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Zur Schulfrage’.· -

Wer die Geschichtedes thesschunvesensiki Preußen-
auch nur- obenhin!’krIIM,der wird den-großenFoftschritt
län st walrgenouunenhaben, »der seit zwanzigsJahreng )

Wir können dass
«

» kmjunkgkxikhrgemacht worden ist.

ZWer idiefes Fortschrittes Jedeasdeutlich machen, wenn

«wir uns einiger Worte zur Bezeichnung der alten und

der neuen Unterrichts--Methodebedienen,die jetzt allge-
mein verständlichgeworden sind. .

»Die alte Art des- Unterrichts bestand in einein Ok-
troyirkrh die neuere Unterrichts-Meih»odebestehtin einem

·qucxtitnireu.-
-

,

,

«

«·

hedem kam es dem Lehrer nicht daraus au, die

Dinge-, die er lehrt-; ans- deaninjde selber zu entwickeln,
sondern ·in dasselbe hinein zu- trichtern. Es war ihm
gleichgültig,ob das Kind es«einsah,was es wissen sollte,

nnd der Lehrer-begnügtesich damit, wenn-—das-Kindses
eben nur wußte« Der neuere Unterricht will- es anders«

Er entwickelt das, was das Kind wissen foll, aus dein
·

«,Kinde«—selber,er läßt das Kind selber nachdenken, er lei-
«

Erd-seineVegtiffe,"damit diese von selber zu dem Resul-
»«S,t.«ks-2ft"chren,das die Schule anstreben soll. Er fiitit

- MchksWehr das Gedächtnißmit understandenen Dingen
M- Indern führt den Geist der Jugend aus das Ver-
ständngTMSachen-und geht nicht eher auf das Hö-

«

hesæIsts-sPis- das Niedere zum vollen Eigenthum des

PHImsITJFPNist, das heißt,bis das Kind die Dinge

fällstgemußtJZJMZhahdaß-es von selber zu dein Re-

drängte. ,

«

,
·

»

Man braucht sich nur

sie eine Idee daponhattetPwie denn ei entlicl die a -

Im zufammenhangfnz»BeiW »spn’stnirgrdara)nsansaikts
deszedächtmßDinge MFUPWMFdie tm Geistenoch

I
«

·,«k·
"

Berlin,Dienstag,den v2.Marz.·«
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Vmesanihm sonst unverstandenansk -

» «

.

» zu.eriunern, wie man sonst-
dte Kinder das Einmaleins- Luswendig lernen ließ, ehe

;1.·8352.
J »Herr-.

« s---«. « -.
«

MKLMEMW

-gar nicht begriffen waren, und wie man sich jetzt hütet,
dem GedächtnißDinge anzuinuthen,so lange sie für das

Verständniß todt sind; —- man braucht dies nur zu beob-

achten nnd man wird schon hinreichend einsehen, woran
diealte Jugenderziehung hinausging, und worauf-die

1 Sgr. Z Pf. -Jnserate pro Petitzelle 2 Sgkks

neuere hinausgeht-« Die alte Erziehung prägte die-Leh- ,

ren dein Gedächtnis ein wie Osfettbårungen, deren

Grund man nicht kennt,·deren «Wahrheitaber das Kind

glauben inußrezdie neuere Erziehung leitetdie Erkennt-

nkß der Kinder zur eigiieit"9«litsicl)tnnd zur eignen Ein-

sicht in die Dinge nnd entwickelt die Lehren aus dem

Berstiindniß, das die Jugend-sich nach und nach an-

eignet.
«

s

Das meinen wir

Unterkichtoktrotjirte seine Lehren, der neuere Unterricht
,ko.nstituirt" sie.·

-· -

. Es darf uns
. «

«Reaktion, die das Heil der Welt im Oktroyiren findet,
und die eine- selbstdenkendeMenschheit als eine Art

Plage betrachtet, auch die« Schule von dem neuern --

damit,»i"vennwir sagen, der ältere

daher nicht«Wundernehmen, wenndie
«

Standpunkt verdrängeuund sie auf den Standpunkt der
»

frühem Zeit zurückführenmöchte-TDer Pädagog ist ihr

daher ein Dorn im Auge, der Lehrer, der eine denkende
Jugend erzieht, ist ihr eirisWelweederhzx-,ihr Jdeal ist
der alte Schulnteister, der die Dinge ekoIäUW UND

»

das Kind gewöl)nte,Dinge zu glauben, vpnesie Clnzuå
sehen.

«

,

-

,

«

»

ist wahr; dass-in das SMM idsr Reaktion eine

denkende Jugend nicht paßt» Wird das Denkvermögen
schon in der Jugend geweckt,WEWxschVUsdasKind dar-

auf hingewiesen,sich zu sksgelb Wie so denn sieben mal

fiean neunundvierzig »k- Warqu Es sich beim Subtr»a-
hiren niemals

von der Zahl —Iivks"si"«esVorgenmuß» so wird das

Kind duxch sein ganzes Lebens ebenfalls über Alles nach-
-

denken wollen. Die denkend erzogekieJugend wirdheran-

X

C

Von der Zahl tech"ts,sondern uöthigeufails
«

X



wachsen und denken wollen( Es wird sich sträuben,
«

Dinge für Wahrheit lind Weisheit anzuerkennen, die ihr
unverständlichund undenkbar sind. — Dahingegen ist«

- eine zum blinden Gehorsam nnd« einsichtslosen Glauben
"erzogene Jugend, die nicht denkt» sondern folgt, M

nichts instch selbstentwickelt, sondern als Offenbarung
in sichiaufnimmhwas ihr Von der »Autoritätgesagtund

geboten wird, daher ist eine solcheJugend, die von früh
«

an gewöhntwirdJnicht nach denGründen der Dinge und

Erscheinungen zu forschen, das wahre Paradies der

Reaktion, sin welchem die Menschheit ihre ewige Selig-
- keit finden soll. -

-
—

"

Dieses Ziel der Reaktion kann aber nur erreicht wer-

den, wenn man die Lehrer, die in den letzten Jahrzehn-
ten herangebildet worden sind, umwandeln kann "in die

Schul- und Zuchtmsisterk wie sie ehedeni eristirten —-

Das aber ist gerade eine große Schwierigkeit
Jn ganz, Deutschland ist- das Lehrerpersonal ebenso

wie die Unterrichts-Methode, die Einrichtung der Schule
wie»die Art und Weise der Lehrbüchernach dem reinen

System der -Pädagogik gebildet. Obwohl alt dies noch
- viel zu wünschenübrig läßt,«"und namentlich im Lehrer-

Personal noch eine ziemlich großeMasse cristirt, diean
dem fetten Rasen jder Reaktion gerne ihr Schäschen
ins Trockene«bringenwill, nachdem die Wasser der Re-

»

"

volution sich verlaufen haben, so hilft dies doch im Grunde

genommen nicht viel;

richtung der Schule nnd die Lehrbiicher bestehen noch
immer auf jener rationellen Weise, nnd selbst der re-

-aktionärsteLehrer kann einmal nicht anders,»als auf der

einmal eingesührtenBahn fortschreiten. »

Zwar ist einGebiet des Unterrichts bisher noch von
all -dem rationellen Wesen"«ausgesch«lossenund dies- ist.
der sReligionåeunterriehtznnd in der That aus diesem.
Gebiet sucht man jetzt das Oktrot)iren«möglichsttstark-
dem Entwickeln entgegen zu setzen, das aus allen andern

Gebieten des Unterrichts herrscht; sa,- man besteht
jetzt eifriger als je darauf, die Schulen- von der Geist-
lichkeitüberwachenzn lassen, und zwar nicht imsReligions-
unterricht, wogt-gen man nichts haben kann, sondern
auch in alle-n Unterrichtsgegenständenzalso auch die

Geographie und das- Einmaleins soll von Geistlichen
beaufsichtigtersprießlichersein, als ohne kirchlicheBeans-
sichtigung. »

»

-

,

Allein man kann sichs nicht·verhehlen—,»daß all dies
«

nichts hilft. So langenoch die Lehrer eristiren, die alle

ohne- Ausnahme herangebildet sind nach dem Prinzip,
der Entwicklung, der geistigen Heranbildnng der
Jugend, so lange noch die bisherigen Schtilbiichertristiren, »

.

welchedas Kind zum Selbstdenien herausfordern und

unvermerkt seine logischen Begriffebilden, so lange noch
enk- und Sprachlilfun en existiren, die eben denken

«

und -—-»o fchrecklichsterder
· chreckenl—- sprechenlehren,

so lange kann der Segen der Reaktion nicht recht aus-
gehen· Die Sachen stehen einmal so, daß die Kinder
durchaus klügerwerden und all die kleinen Versuche.m«it
Kindergottesdienstenund sonstigen --Mitteln der innern-

Mission ichs-stern-so lange man Gegenständelehrt -und

cnlwlckcll, dic UllUmgäUglichDen .Gesst erwecken«
«

,

Die Erfahrung lehrt es, daß grade all»die steigen

I

«

I

Die Unterrichts-Methode, die Ein-·

, klärung

Versuche den Kindern durchaus fremd bleiben und nur

die wirklichen rationellen Unterrichts-Gcgettstände.xdie«

Kinder -mit frischemLeben wecken. Wer Gelegenheithat,
es selbst mit«"anzusehen,der bemerkt es...auffallend,--daß

an Geist dee"SchIafktgkeitu11dTrägheitvukchvie Schulen
,

geht, so oft stundenweis vonder lebendigenMethodeder

denkenden Piidagogik abgewtckim.Kd!;ttd,und daß eer
- Munterkeit, AufmerksamkeitundEJrkrischungdie Kinder

durchweht, sobald GegenständelMtMlchtet werden, die
lhlim geistigenBerständniß zusagen.» .

sp .

Aus all den Zuständen entsteht fUUUeReaktion fasts
vXdieUnmöglichkeit,die Schule zu orgavlsiken, oder neue

"

Unterkichtsgesetzezu erlassen; und obwohl VM Schul-
Ithem viele Verheißungen gemacht worden"«st13d,ihre
Lage zU Verbesseru,so begnügt man sich dochch Dinge

beim Alten zu lassen. Die Lehrer sehensich«Daher Einst-
weilen alllftnzelneGunstbezeugungenangewiesen-und in
den UUFEMchtselberwird durch zeitweiligeVerordnungen
eingegkifftWUnd das alles wird so fortgehen, bis man

andere Lehrer haben wird, welche man nicht VVU Wildn-
gogen und-Seminarien,sondern von Geistlichenund

aus detu Lande ausbiiden lassen will. —«

J So sichert die Dinge in derSchusfmgeZAuch in ihr
Ekampftdient-ne Zeit mit einer veralteten, und »dieReaktion
rüstet sich aus eine Zukunft, in nelcher sie die Saaten
der lichtvollern Gegenwart wird gründlich yet-nichten
können» Einstsreilen aber geschieht für die Schule so
gut wieNichts, und der Abgeordn.Harkort hat nicht Un-

recht, wenn er es als Knriosum bezeichnet, »daßman

bei all den Reden über das Schulwesen, für den Unter-

richt 183,000 Thlr. im Budget aussetzt, während man

,fiir die Pferdezucht 400,000.Th1.r. sbestimtntl"— .

W -

,Æerl.inf, tee 1 März.
-»— Das· »C. B.« wollte wissen,daß nach den vom Moch-

staud heimgesuchtenGegendenvon hier aus besondereKommis-
sarien gesandt werden würden. Jn der betreffendenKommission,
der 2.«Kammer ist allerdings ein dahm stelinder Antrag ge-
stellt worden; derselbe wurde aber abge,lehnt, nachdem die
von der Regierung in dieserAngeltgmhettabgsgebenenErklä-
rungen-die Kommissionbefriedth hatten-«

s

—- Jn einem gestern stattgefundenen
·die letzten Jnstruktionen siir den Yandestagsgesandtenits-m

. Flotienangelegenheitsestgestellkz
«- HksV- Manteuflel hatte ge-

stern eine längere Audtenz fbeimPrinin V- Preußen
—«—Der Bundestag hat Hr11«-,L-Napoleonaus das Schrei-

ben,-in welchem.der Staatsstretehangezeigtwurde, »ineinem
Tone geantwortet, -)WekchkrVollstCUVISJMLden bis jetzt seitens

—

des PräsidentenledgeAMnenBestrebUngMharmonirt.« -

—- Ueber den Antrag des AbgeordnetenKlee,—Juden und

Dissidenten von den KaUtMeMJMDStaatsämiern auszuschlie-
ßen, hat die betreffendeKommissionder erstenKarnmeyspmit
Rücksichtauf die vielen sonstnochzu erledigendenGeschäfteder

Kammern «llebergaUS.-zurTagesordnungbeantragt. »

.

.- Bei Anregung desFrageüber gesetzlicheEinrichtungen-
um den Eben dkrMikglfedeksteter Gemeinden bürgerlicheGel-

tung zu VetlchafleilsWUrPevon Seiten der Regierung die Er-

»
gegebesbdaß,sofernGeistlichebereit seien-—solcheEhen

einzusegneuzdie Regierungdies tticht«hindere,daher sie auch
keine Lncke m der Gesetzgebungcrhlickenkönne-—»

Gegen Geist-
liche- Welchesishdazu nicht versichertwollten, kenne aber auch

skein Zwang geubt werden. .

s

Ministerrathwurden
.

«



r
,

.- Der Ministerdes Jnnernhatalt-dieOber-Präsidien.

eine Verfügung-erlassennachJvelcheeHthlek der Umleitung der —

- zweijährigenMilitär-Dienstzeitin eine dkeljährigeeineaußer-»
ordentliche Aushebung von 50 Mann- pro Bataillou, ianane

zm Von 5300 Mann, eintreten foll- -

«

»

H- Die Nr. 9. des ,, ,
-

unter der Ueberschriftt»Was wir Von VeUKaniniernerwarten«
einen Artikel, in welchemdie Kactknleknzur·Befürwortnngeiner

—Aniiiestieaufgefordertwerden-. »Im Verlauf des Artikels wird
«

«

auf die Lage der politischenGefangenen hingewiesenund die- -

selbe als eine sehr trostlosegeschliderisDer Staatsanwalt fand
hierin eine Entstellnng

s

ordnungen der Obrigkeitdene,Hajfeund der Verachtung aus-

gesetztwürden und erbob eer elnkl·agegegen den Redakteur

des «Blatteg, Inder am ZU stattgefundeuenmündlichenVer-

handlung des Prozesseemachte derAngeklagtedett Einwand

der Wahrheit Und schlug zum DeUgeren Kanimergeizichts-
Neferendar a« D: GUstTVRasch Vor-»—- Nachträglichliefern—
wirIfolgende Einzeluheiten ans der Zeugenvernehmungdes

Herrn Rasch-« «

«

,»
.- .

"

He, Rasch bekundeke De Wahrheit säinnitlicherbehaupteten
"«Thatsakhen.-Er nannte die Namen von 25 Landwehrmännern,

welche M Folge der Noveniberereiguisse1848 in die Straf-
fektionder FestungMssgdebnegeingestelltseien, untersihnen den

WehenChUlTher zu 9jähriger,den Kaufmann Vusse aus Zeh-
,Ven,eckbee Verlieh der zu 15 Jahren und den Schuhmacher-
meeiterGebhathans Charlottenburg, der zu 20 Jahren Festungs-
strale Vetllrtheilt sei.« Außerdemnannte er folgende10 Männer,
welchewegen Theilnahme an dem am 24. November 1848 in —-
Erfurt stattgehabtenAufruhrvon 10 biszn 20 Jghren Festiiiig·6-
strafe von dem-O. L. Gericht zu Naumburg verurtheilt, sich in

den Kasematten von Magdebiirg befinden: Gärtner Nutiroth, -

·

Ziegeldecker Maulhardt, SchriftsetzerArnold, Tüiicher Oxford»

—TüncherFissel, SchuhmacherJacobi, SchuhmacherJsserstädt,
Weber Christ, Bruder des in die Strafsektion eingestelltenWe-
ber Christ, Maurer Kaufmann. Sie alle würden täglichmit
Bodenschachtenund Arbeiten in den Festungsgrabenbeschäftigt,
die Sträfiinge sowohl wie die Väugefangenenzdie Letzteren,
unterwelche die oben angeführten10 Unglücklichengehörten,
seien mit schweren eisernen Ketten an beiden Füßen gefesselt,-
welche sie niemals, selbst nicht desNachts »ablegenkönnten, da

dian ihnen die Schellen,- answelchen die Ketten befestigt seien,
an die Beine unterhalb der Waden festgeschmiedethabe. —’-

Wenn er auch-natürlichnicht selbst die Akten eingesehenhabe,
so sei er doch durch die Mittheilungen «des-Platzmajorsder«
FestungeMagdeburgnnd der Gefangenaufseherin den Stand

gesetzt zu behaupten, daß alle die geiiaiiiiteii»-Personen-nurwe-

gen politischerVergehen verurtheilt seien; itberhaiipt«htibeder

Kriminalsenat zu Natiiubnrg allein-wegen des in «Erfurtstatt-
gehabten Aufruhrs laut, Bekanntmachnng des Erfurter Kreis-

garichts 147.Personen zur Vuchthaus- und-Festungstrafe ver-

Uttheilt. -—-—
.

. Zeuge ging sodann auf die Lage der politischenGefangenen
em den Kasematten von Silberberg über und beschriebdie Be-

handlung.die sein Freund, der Stud. phil. Robert Schleihan
Von Breslau in den dortigen Kerkern erlitte. Derselbe sei be--

»Ja-Umbel)Wegen-des Breslauer Maianfstandes zu einer lijährie
gen Festungestxafeverurtheilt und -in die dortige Strafsektion

angestellteStDåe
«

säh-Wen -rä.inse- jede gei i e Be ä·ti unt, jedes Blick, jede

Zeitung-listthieentzogen PuintägfilichfhabeJcr- sehenniüsseru
wee Sch eian ledKispeeschiebe und zuin Ziehen an den Wa-

isengespannt Un a le Tage mit Schutträunien, Steinklopfen,
HolzhackeuUeIdVodenschachken»inden Festungswerken beschäf-
tigt werde. zVPkVRasch Wurdeinseineu weiteren Auslasslüsgen
hier vom PMsideUieUUUiethchenzder ankündigte,daß der Ge-

richtshof sich zur Beeathma zernckzahe Derselbe verkündete
«

sodann seinenBeichihßdahin- daß Zeuge nnvereidigt«ziient-

l

Publ« vem vorigen Jahre beachte,

von Thatfachen, durch welche die An-
»

sie nicht geimpft haben, einzureichjem
s

Kommandantnrbehandleihn gerade so, wie-diess

X

«

»F

lassen sei, ohne die Gründe hiefüranzugeben, die wahrscheinlich
darin liegen, helf-HerrRasch auch zum Verlust der National-
kokarde verurtheiltist und deshalb nach §. 12 des neuen Straf- »

geietzhnehsUnfåhlgest-·alsVeuge eidlichvernommen zu werden.
«

Der Prozeßendete mit der Freisprechun des Angeklagten·
«—- Den Handwerker-Vereinenund verschiedenenGewerbe-

Korporationen ist amtlicheine Aufforderung zugegangen, für
größereTheilnahmederLehrlinge an den Handwerker-Fortbil-
dungs-Anstalten, ivo solchebestehen,und für deren Einrichtung

·

und Vermehrung thätigzu sein. ,
«

«

i

. -»—’«Der frühereStatthaltervon Schleswig-Holstein,Wil-«
helm Beseler in Braunscthigchat«-jetztdie Uebersetzungvon

Macaiilat)’6 englischer Geschichteubernommen. Das Werk

erscheintini Verlag von Georg Westerinanuin·Braunschwe,ig.
— Von Seiten der Polizei ist neuerdings eine von »den

,

Sterbe- und Krankenkassengeschlossenworden, deren Statuten

vom Oberpräsidinrnnicht bestätigtwaren,«weilzunächstdieLe-
bensfähigkeitder Kasse zweifelhaft war,sferner seinBediirfiiiß
nach Vermehrung solcher Institute vothanden »istund endlich
überhauptdie nöthigeGarantie für eine gedeihlicheWirksamkeit

. nichtgeboten war.
—- Das Polizeipräsidiumerinnert diejenigenMedizinalper-

»sou«en,welcheden Pockeii-Jmpfberichtfür das Jahr 1851 dem

Polizeipräsidiobisjetzt nicht eingereichthaben, nunmehr binnen
8 Tagen, bei Vermeidung-einer Ordnungsstrafe von-Z Thlrn.-
den genannten Bericht oder in gleicherFrist die Anzeige,daß

t Wie niaii—vernimmt,beabsichtigtHr. Dejeau am 15· März
die Vorstellungen für Berlin zu beendigen und sichvon hier «

-zunächstnach Brüsfel zu begeben, uni dort bis zum Beginn
der-S.aison in Paris eine Reihe von Vorstellungen zu geben«

— Haar-e ist zuertbdüßuttg der lebenslänglichenZucht-
hausstrafenns Zelleugefängtfiß ab eführt worden.

Wie stark die- Frechheit unsererDiebe ist, geht aus fol-
gendeni»Vorftillhervin Auf einein Droschken-Halteplatzhiel-
ten zwei Droschkenkutscherunfern von einander; Während der

hinten Haltende seine-Droschkeauf einen Augenblickverließ,nm
"

sein Pferd zu tränken,«stahlein junger Gauner ihm die Peit-
sche vom Bocke und verkauftedieselbedem vorne halteuden

v
Kutscher. ,

«

. »-— Der Professor vom JoachimsthalschenGymnasium, Dr.

Wiese, ist als Hülfsarbeiter in das Unterrichtsministeriumbe- .

rufen worden, besonderszum Zweck einer gründlichenVisitation
der Gymnasien, behufs welcher er zunächstnach der Provinz
Westphalen abgegangenist. —

-

.-
-

«

—" An die Vorstände säninstlicherhiesigerJnnungen ist
folgendesSchreiben des Magistrats ergangen: .,,Nach den Ber
stiinmungen »derVerordnungvom 9. Febr. 1849 s. 57' kams-

·

durch Ortsstatiiten für«Alle,’welche am Orte gleiche oder ver-«

wandte Gewerbe selbstständigbetreiben,. die Verpflichtung fest-
gesetzt werden, zur Beförderugsolcher Eiiirichtimgen,s welche

X I) die Unterbringnng oderUnterstützlmgarbeitsuchendetterkrank-
ter oder aus anderen Gründen hülfsbedürfiigerGesellen oder

Gehütfen,2) die Fortbildung der Lehrliiige,-Gefellenoder Ge-

hülfen bezwecken-,Beiträge ans eigenen Mitteln zn entrichten.
Von einigen Jnnungenist der Wunsch aneigespeochenworden«
daß eine- solche Verpflichtung für die- Meigleederder JUUUUS
und für die außerhalbder Jiiiiung PesisidllshenMeister ortssta-
tutarisch festgesetztwerden möchte-,Was Indessenerst dann bean-
tragt werden kann, wenn die»J11nUngenund der Gewerbrrath
ic. gehört worden. DemgemaßPeeanlassenwir- den Vorstand,
diesen Gegenstand in ErwägungzU ziehen und darüber einen
Beschlußder Jnnnngtl hefhelzuthkeldoh dieselbe«damit einver-
standen ist, daß·dle Bestimmungendes s. 57 auf die Jnnung .

»durchdas Ortsstatut ausgedehntwerde, eveutttell auf wie hoch—.

die Beiträge festzusetzenseindürften,"wobei jedoch die in dem
angeführtendi epthaltenenBeschränkungenmaßgebendsind;«
»Der.M«91stMtwill durch dtefeVerfügungdie im Ortsstatut

-



fehlende--Bestiimnnng,.daß auch die Meisterzu denGesellenkassen
herangezogenwerden soller ergänzen; ob mit Erfolg? wird die.

nächsteZukuiiftslehrem
· "

,

·

«—«Pplizei-Berichtvom l. März. Vor-«dem Neuen Kö-
nigsthore wurdeam 29. Abendsiviederum eine Frau; welche-
aus. der Stadt kam und eine Kiepe mit Brod, Butter und Oel

auf deinspiljückentkug,—von 2 Männern beraubt. «

-Nap:ncz. Der hiesigendeutschkatholischenGemeinde ist
auf Veriugung der Posener Regierung der- ihr iinstädtischen

« Rathhause zur Abhaltung des Gottesdienstes eingeräumteSaal
entzogen-worden. -

«
-

"

-

-

«

L Erfurt. Der »N. Pr·
eben ist »durchden Bahnzug aus Kassel die Nachricht hierrerx
breitet, daß der Präsident L. Napoleon erschossenset-»(?) s-

G"rößere«Gewißheithat die Nachricht, daß in unserem Re-
gierungsbezirhnämlichanf·dem Eichsfelde,«·der Typhus aus-

gebrochen ist und sich bereits in,«drei Dörfern verbreitet hat.
Der Regierungs-Mediziualrath Dr. Winke ist vor einigen
Stunden dahin abgegangen.

«

.

s

-. Schwerte-. Ein Zug von nahe an hundert meckleiibur-

gischenAuswanderern hat sich«am 28. nach Hamburg begeben.

X

Alt-Mecklenburgwird bald nicht mehr überUebervölkerungzu.,
klagen"haben. —

,

.

; Hamburg. Am 28. stvurden wieder einige östreichische
Soldaten, die in Ziviltleideru eben bereit warens an Bord eines

englischenDampfschiffeszu gehen»von unserer Polizeimannsehaft
verhaftetz ebenso einige Personen ausdein Zivilstaiide, swelche
denselben Beihülfe geleistet zushaben schienen.—- Die Abführiiug
Wirtschan hat hier einen Eindruck der peinlichstenArt hervor-
gebracht. Die zahlreichenFreunde des unglücklicheuiMannes

i

beabsichtigendurchSammliingen einen Fonds zusaninieiiziibriu-
gen, bestimmt, dessenFrau und Kinderdnrch Einrichtung eines

selbstständigenGeschäftsbetriebesökonomischsicherzu stellen.
Bremen«s Am Lis. sind die nochKvorräthigenEremplare

des Diiloii’schenBuchesz ,,Der«Tag ist angebrochen«,«(es
sollen deren nur noch10 gewesen sein) mit Beschlag belegt

»
. Nach und nachtreffen aus deinJnnerndes

Holstenlandes die verbannten vormärzlichenOfsiziere hier ein,
um sichschonjetzt über die Gräuze zu begeben, oder doch in

ihrer Nähe zu sein, wenn nach dein nahe bevorstehendenAb-

marsche der letzten östreichischenTruppen, mit dem neuen Re-

gimente die allerdings zu- erwcirtendeu strengen Maßregeln
eintreten werden.

Mittellose, «zum Theil mit Familie, die der augenblicklichen
Unterstützungdringendbedürfem

«· I
-

.

Kassel. ««Heiikelwurde am 25· das auf III-jährigeFestungs-

Z.«-schr«eibt«mannom 27.: So:

zGleithzeitigist die-Untersuchungin ««di«ese.rSache.—

.«."

schrifxgeschicktworden, worin dieselbenaufgefordertwerden- bei

derGeburt eines ihrer Kinder oder bei einem Todesfalle·spgkeich«
bei dembetreffendenprotestamischenthr katholischenPlarmmte
Anzeigezu machen. »

—

« Sma- akk Dem Vernehmen nach wird gegen den Ak-
. beiterveretn aufs neue eingeschriksz«18-—Mitgliederwaren am

s

Unter den Flüchtigensind manche durchaus -

Yitrafe«1md-Kokakdeaverlustlautende kriegsgetichtlicheUrtheil W
«

künden —, Au »der Stelle der Kastellnianer, von· welchersich
'Kellner zur Fulda herabli«eß,sind Pionierej beschäftigt,um da-

selbsteine iieueStaketenwand mit eisernenSpitzen u errichten,
(

gwelchedasUebersteigenunmöglich»macht.——- Für bhülfeder

-in vielen Gegenden des Landes herrschendenNoth regt sichkeine .

Hand. ———

«

—

«

- ,

,

«

«

Darmsiadt. Jii idem Odenwald
isteiiseAbtheilung

Soldaten beordert worden, nicht um Uiiruhen po itischerNatur

vorzubeugen, sondern iim den Besitzendengegen den Nichtbe-
sitzeuden«zuschützen.Jn Folge des dort-herrschenden Mangels

« hat sich.,t·tzämlichnicht nur« die Zahl der Fordernden«vermehrt,
sollderU·-»«CZUchUngestümund Zwang sich dabei geltend gemacht.

Nkunchetts »DerAbgeordnetenkammerwurde der Gesetz-
entrvurf wegen dssTEisenbahnbauesvon Müiichen·snach"Rosen-
heini’,Salzblng-·"»Kptfsteinvorgelegt. Der Bedarf, ’lsk Mill-
Guldsen, soll durch»Anlehenaufgenommen werden.—- Am 26.

ist von der PolizeidirektionansämmtlicheMitglieder der auf-
gelöstendeutsch-katholischenGemeinde ein Zirkular zur Unter-

Berlin -

I

..

’ l

«

.

Verlagvon»tcheodor."sepinaiiii.Hierzu eine Peitagco.

X - «

'

keine Veranlassung-

deu die Flüchtlingeunternehmen könnten, um die«Re

267 lZordie Polizei geladen und ein Mitglied wurde bereits
v«erhaftet.i

—

· "

-

-"
«

»

Bern. 25. Feer Während über-die JNotenangelegenheii
immer nochein gewissesDunkel schwebt,beeilt sich d» Bund-»k-
Wllshden WünschenFrankreichs in BetkkffM Flüchtlingezu

entsprechen;Die Kommissärehaben besonders in Gruf. eine
Anzahl Fltlchtlingeentdeckt, von denen der Bundesrathgtakhz«

«

daß sieläpgsldas Gebiet der Eidgenossenschaftsttlslssmhättes-
die aber, Wie es schi:iiit, von der dortigen PVUZUUnbeachkeh
sich—-zU,Ver-erget»1wußten. Diesemüsseniiuirbhtlkweiteres-die
Schwelz Verlassen Auch einige deutsche Fluchthge besinden
sich dilkllllkek- welcheim entsetzlichstenElend M Betn ange-
kommensind. — Das Zentralkomitees zur UnterstützungdefFlücht-

·

lingem «»dPVSchweis hat«seindn siebenten Rechmschailsbeticht
verbfsentltchlzWelcherdie Zeit vom 26. April bis 3I« De,.5s-185!
umfaßt.«D»IS·EMUahmenbetragen: 7352 Franken- dle AUG-

gaben 6510 Frgiiken.·Auf dem Verzeichnißder« Einnahmen
steht Preußenmit 1672 Franken. Vom l. Juli an bis zum

letzten Dez· sind,UUV 948 qullksneingegangen. Die Aitswan-
deruiig des vorigen-Sommersbat faft alle Flüchtlinge,die jung
und rüstig warm- fvrlgelübktzAMU und Gebrechlichkeitsind
zurückgeblieben

(

—

;
-

Paris. Eine großeAnzahl Deutscher-,die-sichüber Haare
·

nach Amerika begeben, kommen fortwährendiii Paris an zum
größtenTheile aus Baden, Baiern und Würtemberg.-««Hinker»
dein Stadthauseist zu- dessenSchutze ein kleines Lager mich-
tet worden. —— Wie oerlautetjsoll die Zahl der Buchdrucker
vermindert werden. —- Der kürzlichverhafteteBocher ist schon
vom Untersuchungsrichterverhört,ivordeii. hat beantragt,
»daß-man ihn gegenTKautionfreilasse. Auch die Redakteure

sdes »Es-unter de slas
« "

«"«Vr·iefder PrinzenspOrleMc Mk- VII-TO
Ciriak-des welche Mchnwigt stud, Ein-sen

. .
( F »

M
« -

« VIII-dir
lich lithographirtund-sodann vertheiltzu haben,·ivnk.dm Vom

Untersuchungsrichterverhörtzeiner derselben ward bereitsmak
das Zuchtpolizeigerichtverwiesen.— Der»»Yioniteui-«vom
28. bringt ein-Dekrei, betreffendtin-enKredit fur Grund- und «

, Bodeneigenthümer.
Turim Jn Montpellier sind 12 aus Plemontgekommene

Flüchtlingeverhaftet worden« Die fchwetzeksscheRegierungsoll
bei sdemhiesigenKabinettewegen des Benehmens eingedrungemk
Piemontesenin dein halb insllrgttkellKamme Ttssin Klage
erhoben haben.

—

,

"
«

«

,

M DE .

Lpnzpm Am 27· hat Lord»Der-byim Oberhaude
Progiapkm des neugkslsildeteirMinisteriumsdargelegt, Es giebk
Nieniandenksagte—er,Pek MchkLIMka daß VDJLSeiteuder

Regierung jede«AiistFeUgUUSBFMAchkWerden IZFUUS,um die

Mfemteste Möglichkeiteiner Vermehrung des zKriegseleudesab-
zuwenden« Erszglaubt, daß man den allgemeinenFrieden auf-
recht erhält, wenn man den -AllswaktlgenMächte-eigegenüber
die größte Mäßtgslkxg,M·,HUI·WI»IWSSU»UUdWorten beobachtet«
—- Die Marins IstWe m Mem besserenZustande«gewesen";
das Militär ist ebenfalls ausrilchenkdUnd giebt seine Zahl noch

den fremdenMächtenEifersuchteinzusiößen.
— Die Nation, APeIckZCsichJVUFein Mann erheben würde, wenn
das Land bedtpht WusdesIst Iedeni Systeme eines beträchtlichen
stehenden Heeres zMVWeV«»'Die BefürchtungeneinesEinfalls
sind grundlos.· Was die Flüchtlingsfrageangeht- so glaubt
der Lord, daß MSGesetzgebungaufrecht erhalten werden muß,
aber.das neue Habttletwird es für eine Pflicht- Snfchenkdie
auswärtigen Machtevon jedemVersuche in Kenntniß zu sktzgzh

giernngen
’

! Dru- ron W. Pormetter tu«Berlin,
« «

Kommandantenstn 7i



«

WeicngezuNie.th521.; der«UrwähcersZeiten-ge
j«s»ss«kkspkktivmVatskkaudeszu stürzen.Was ’di.eFragedes

Handels nnd der«Finanzen angeht-,so siehtdas Kabinet keinen

Grund, weshalb Getreide der-einzige Einsicht-Artikel sein solle,
der keinen Zoll zahlet. sEk billigt das in den Vereins-Staaten

«-

geltende System, alle EiUlIZhWArtikelzu besteuern,welcheden

inländifchenProduzenjenKonkurrenztxlftcheUspXJedochglanbt
er, daß die Frage nur durch»eine Berufung an das Bolk eine

exspiießlicheLösung siUVeUforme. Ente solcheMaßregelskann
. nur durch eine NESMUUS getroffen werden, welchedas Ver-

trauen des Volkes.und des Parlameklthlot-sitzen. .

»

weiß,daß er im Unsekhausedie Maioritat nicht hat, lind er ist

nicht sicher;daßPRINTJZUOberhause herbe. »Ererklärt, daß.es
in diesemAugenka sur das Landbesserseinwerde, sich mit
ixmtexgeprdueienFracht»zu beschäftigenals mit der brennenden
Frage des Schutzzvlles

"

Da er anff
die Majorität m der zweiten

Kanskmernicht zahlenkann, so »hvft M daßdie Mitglieder der-

selben keine
·

dex" dråIISMVMGeschäfte., dieser Session stören könnten. —

er·edle»LDTdbenachrichtigtferner das Hans, daß«es seine
Absichkzmchtist»der Legislatuk dieiReform -Bill porzulegem
Ek·schkcßimit der Versicher11119",daß«er sein neues «Amt nur

MS’«-Pairiotismusübernommen habe· Die Sitzung des-Unter-

hauseswar»sehr zahlreichbesucht; das Haus vertagte sich auf
Tage. —- Der berühmteDichter Thomas Msoore ist am

26· Febr. zn Sloperkvu Cvktqge, 72s Jahre alt-, mit Tode ab-

gegangen. Leider«war er in der letztenZeit seines Lebens

durchaus geistesschwach.Seiueliterarrschen Leistungen sind be-

kannt genug; als Politiker gehörte er der liberalen Parieians
und stand »in persönlichenBezielxnnienksit-den Lords-I- Rus-

« sell und· Lansdowneg «

.

. Berantwortlicher Redakteur-:

, Cirque national de Paris,
Montag, ri. 15. (i.: ,Unwidmsrniiicl1 lotzie Vorstellung «

Heute Dienstag: Bonesz-Vorstell. der Dile. Virginia-
s or

DermannwHolzha-
.-«-·s«« s» Hex .-.;

ourninire: Ka(1on1s, geritten »von Herrn Bauche-tu f

«liwr1i etzel
'

f

Wiener Affen-Theater, Sophaustk.16. -«"

HeriteDie11st11g,-den 2. März.
-

Groß-e »Borstellnng«.,
» Talsf.«

-

C. Drum ikaoxx
WEII -

» »’"

«c——cs
Der Barbier-Herren Ball sindet Montag, den 8. März,"

bestinnnt statt, wozu wir uns ergebenstunsereHerren Kollegen
nebst Freunden einzul. erlauben. Villers-sindzu haben: b.-Hrn.
Muscherh Markgrafenstr.lis. qurin Markwort, A.Jakobstr,102.

USE-Es stfehaeisssjarteiistr. 104 Hente Dienstag. Aqu
stlatlgeiit Quote-, Melodranka in 3 Akten.
ÆST Große Extra-Vorstellung

«

f. «

s sPnhlmann s L-ocal.
,

» «
J, Mittwoch, den Z, März:

— -

- Koffer-Kralksck)en. Zum AbendesssenFricassee, wozu erge-
benst einladed »

—
·

..

, E. anhlmamh
«

JTTKZFF
das Damenkränszchenstatt. -

.

Donnerstag, 4.

Der Lord -

Anträgeeinbringen werden, welchesden Gang —

«
Twild und Moircå in allen Farben, die Robe 21,,-——3Thlr.

» ·

Dienstag,den 2.1«Marzjgee ·—
"

-

s-'

—

«

«

Die Städtiskhe
·

Gas - Coaks J Niederlage«
«

GroßeHainburgerstraßes - 10,,.
»

-lief"ert«die-«Tonne«Coa«k,.-J«smit125Sgr. frei ins Haus;

Weg-I T V r f W
a Haufen m Thaler- Temdelhofewllferex«i3.

»

Seid. Regenschirjnev. Zi-Thlruzbaun1w. Regenseh.»v. 20 sgrsan.
Repar. uxjiene Bezügefert.bill. d. Fabr. Markgrafenst.83. Rehage.

LinnmerTorf erst-er Klasse, aus der Remise
billig bei I. L. Stolzenburg, GroßeH·an1b11rgerstr.101
NB. Auch werden 100 Sthr 14Sgr. frei ins Haus geschickt;

Die, Maskengarderobevon Nichte-r, Stralauerstr. 38 part.,
empfiehltihre eleganten und geschmackoollenCharakter-anirge,
sowie Dotnmos zn den billigsten Preisen. .

’

legt-. Schneidertisch,szlmah. SpiegelMiitelstr. 61 b. Bernhardtz. v.
- Ein Tabacksgeschäfrist Umstände halber zum 1. April zn.ver-

kaufen nnd der Bestand theilweiseoder im Ganzen zu überneh-
men Kochstr.er. li.

,
»

» Holzkohlen
trockenund gesiebt, ä Tonne 15 sgr. bei 5 Tonnen ä III-Fsgr.

,

freiins Haus, J. L.« Stolzenburg, Gr. Hamburgerstn10.

Friedrichstraße19»1».·,Ecke derKronenstraßes
·-

«

-

«

einpfehlen
"

»

—

« «

schwarze Oeedenzenge
H

die vollständigeNobe 7, 8, 9, 10———1-2«ThlrIF fchottisch
rirte u. changeant-Seidenzenge,Robe 8« Thlr. ,

erchte Thibets,«die Rose sk- This

B-L-d
« .

(

,

« Französifche Iaconets, Robe 235 Thie.
.

. Franzöfise —

-

·

«

Gewirkte DoppcheLShawls
»in allenFarbenvon’12," 14, 16,-«18—25 Thlr.
GewiriteUmschlage-Tüchervon Z, 4, 6——10 Thlr.

«

liagnmisbeen reell·aus«eführt.-
«

w

- Schwarz-sens,-4«—

e-HAUfe- sAlte J a ko b’sir.32, siudetheute Dienstag

szz , Zu Einst-gerungen empfiehlt: «

Schwarzen s,-;«br. Camlott von 6 Sgr.« an. «

--"Schwarzen s»4br. Twild von 71f2Sgr. an»
«

br; echt.Thibet v. 15 Sgr. an
«

sowie«gewirkteUmschlage-Tücher-—in'allen Farben

»

von 2’t2-»Tl)ljr.an. »

Heinrich Beet-mann,
’

v40 Rosenthaler- Straße
"

«40.

HGB-MittwothwffwskänöchenGr. Frankfurterstrxl17 . Giesran.

X

F

2 mah., 2 Schlafsophabill. z. verk., Gr. Hamburgestrstfps



l

welchen daran liegt sieh noch mit der von· brddlosen Weber-n so beispielloe billigLeinwand versehen zu wollen, erlaube ich mir ergebensl anzuzetgen,
den dabei bemerkten billigen Preisen zum-Verkaufvorliegen, als:

— Eine Parthie kräftigerHausleinen,««50 Berliner Ellen für 514 thlr.

passend, das Stück 3« thlr. 20 sgr. ——-»Eine Partie guter u

zu dauerh«Hemden ic. passend, das Stuck S, Erz-,M, 7, H,
» »

großePartie sogenannter Lederleinen in allen Nummern, welchesich durch ihr
lei e, be onders u önen emden und einen Bettbezügeneignet, » »Sommerb ich s z sch H f

12, 15 urd 19 thlr. ist. - Eer großePost extrafeiner Oberhemdem

Mechaniker-,
Charlotten-Straße Nr. 37.

-

Briefweiagen
Als zuverlässig«wirksanempfehlenwir auch
diesen Winter unseregalvanisch-electi;ischeHeil-plattengegen

rheumatifcheund nerpofeLeiden«respe-

-deregegen Kopf-ZU.
ubel, Gehor- u, ähnlicheBeschwerden-z-15 sgk., das

Paar auch a 25 sgr., ganz starken 2 thlr. Die Anwendung
geschiehtlaut beigefügterGebrauchs-Angabe,«des Arztes Rath
dabei inur erwünscht,da dieses Mittel auf keinem Schwindel
beruht! ,

. Foellner schmsH
Fur Berlin nur zu haben b. Hrn. E. M. Austrich,,U.d. Linden 62.

N

Nur fur Herren Kleiderinacher.
l XLothNähbaumwolle für 8 Pfennige.
8 Fitzen ächt eng-l. Zwirn fürl Sgn
l Dutzend Schnallen von l Sgr. an,

«

-

bei Wi..Hiller, am Mollemnarkt neben Nr. 3.

Die Kunst-Kitt-Anfta,lt,»
in venerianifcher Manier Zi- la Herr v. Kraus.
Fischersir. 29. (Eingaug durch den Laden)
empfiehlt sich zum Kitten von zerbrochenemGeschirraus

. Glas, Porzellan, Kristall, Marmön Alabaster bestens.
«

»
M Bestellungenwerden auch Bellevneftr. 2., de part.

-

,

-—

angenommen.
-

-

»

LIImpeIIismstjrlrauen finden «N.»Friedrichstr.17 Beschäftig.

a.1 Thlr empf.L. Reiniann,.

—

schäitigungbet H. Den-sen

-« - Bändchenersucht.
«

»

Heute früh wurde meine»Frau Henriette geb. Friedeberg vson

einem muntern Knaben glucklichentbunden.
«

,
—-Berlin,den l. März 1852« N. G. Nosenbergs

«

Ein ganz ,tüchtigerund gelyandterSchneidermeister oder ZU-
schnelder,unverheirathet oder kinderl·os,wird sofort nach einer

großen-Stadtverlangt. NähereshterüberKurzestr. 11, 2 Tr.
am 3. oder 4. «d. Mis.

,

(

"

,1 geübtenMöbelpolier verlangt Stöka Kommandantenstr. 55.

Geübte«Mechanikergehülfentverdenxverlangtbei
-

eneckeuk Wasserlefim Stechbahn3.
«

Ein Punkiirerwirdverl. Konnnandantenstr. 7. in d.- BuchdrnckereiI
EssifchkekgefelleumlfGoldleisten, werd. verl., DorotheLstYxålz

EinzttichtigerMechanikergehülfesindet dauernde Beschäftigung
bei DietrtchLthnienistraßeLNr. ’32.-—.

«

—

—

—.. ,- -,.

Geschicktethhographemim. Landkartenfachgeübt, finden Be-

Meyer’s Groschenbibl.128——s29
und werden die gelehrtenAbonnenten um gef.Abholung der

:; Charlottenstr. 35f.«StuhrfcheSortszlchhs
»

Mu,s ik alte nk A b 0 n n e m e jät äu 5 sgr.p1-o Monat an,-

Prospekte graus, Musikalien zu den hjlljgsten Preisen.

Filk Auswtirtjge die günstigsten Bedingungen·»

»H.- liaillard - 82 comp»
,HeiligegeistsstrassesNo. le
Ein kleiner goldener Ring mit goldener Platte, auf welcher

—

"

die Buchstaben: D. Oe. befindlich,ist am 26. v. Mis. verlo-

ten ge angen. Dem Wiederbringerden doppelten Gold-
Wsekt zur Belohnung, Platz Vor dem neuen Thore Nr. l»
l Terppe, bei Stilbe

«

Allen geehrteisHausfranens
-

«

,

9, 10,«Il, 1113712 und-is thlr.·,deren Fabrikpreis 10,,

eingekauften reinex
daß noch na stehende-Vor1«äthezu

nd feiner Creat- u. Gebirgs- LEEUM ""51——52Ellen enthaltend,
u. 8 thlr., reeller Preis ersteker 8Z- letztere12 thlr. — Eine

das Stück,von 51 und 52 Ellen für H, 7;—,Z,

Lein-en (Raseubleiche), das Stück v. 51 u. 52 langen Ellen (60 Bierefelder)für 10, Il, 12, 13, 14,15, 20, 25, u. 30 ihn-.

iDiese feine.Leinen sind hauptsächlich,.weil sie dort gar nicht gangbar sind, bedeutend unter den Fabrikpxeisenund ist der reelle

Preis fast das Doppelte. — Mehrere großePosten feiner weißer-reinleinener Taschentüchktzderen Fabrikpreksper Dutz. 2Z11. 4 thlxz

istxfür 25 sgr., 1

und U» thlr. —- Ferners empfehleich: Tischtücher,dasllStückSz
fr. an.

—»
karirter Bezüge, ebenfalls sehr billig.«

I großeabgepaßteechteGnghauuSchürzen4-sgr. — Bunte Tischdecken,

in Halb-« und Ganz-Leinen, erstere Sorte von le
Bettzwilche zu Unterbetten und

Bettdecken u. f. w. ·-

"thlr. u. lk thlr. das halbe Dutz. Ertrafeine rein leinene klare Batist-Taschentücher,das halbe Dutz. Iz, 2

9 UUdJo sgr., VollständigeGedeckemit 6«und 12 Servietten
Alle Sorten Handtücher,-sv·1veeein«großes Lager gestreifter

— Feine Batisttiicherunt gestickte-rEcke 4 und 5 fgr.
das Stück W, 15- »F U- 20 ist« weis-wund bunte

- Nr Wehrer-s- Kroneuftrx 33.,
Jeder KäuferobigerLeinwand, welchemit Stempel »rei:t-Leinen« versehemerhält hierüber-vonmir eine besondereschrift-

liche Garantie, wonach ihm außerdemnoch freigestelltwird, jedes StückWall-te spsbaidWinkchtgefällt-Ode Nicht für Eiligge-

funden wird, zurirckzu geben.

egales, festesund unappretirtes Gewebe und beste-

Eine Parthie stärketerSorte Leinwand zu Laien Y

I


